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Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 

„Tut um Gottes Willen 
etwas Tapferes!“ Der 
bekannte Satz des Zür-
cher Reformators Zwingli 
ist mir kürzlich wieder 
begegnet. Ich habe gele-
sen, dass dieser Aus-
spruch Zwingli wohl als 
Lebensmotto galt und 

sich sein ganzes Christentum in diesem 
Satz zusammenfassen lasse. 
  

Mich lässt der Aufruf nicht los – er be-
wegt mich und ich höre ihn in mir, wenn 
ich von Menschen lese, die Hunger lei-
den, die auf der Flucht, Opfer von Ge-
walt, krank oder alleine sind. 
 

„Tut um Gottes Willen etwas Tapferes“ – 
Kann das auch mein Lebensmotto sein? 
Ist in meinem Leben genügend „Tun in 
Tapferkeit um Gottes Willen“? 
Beherrschen nicht häufig genug Feig-
heit, Mutlosigkeit und Ängstlichkeit 
mein tägliches Handeln? 
 

„Tut um Gottes Willen etwas Tapferes!“ 
Der Aufruf bezieht sich nicht auf Tapfer-
keit für das eigene Leben, er bezieht 
sich auf das Tun für andere, für Men-
schen, die auf Tapferkeit von aussen 
dringend angewiesen sind. 
 

„Tut um Gottes Willen etwas Tapferes!“ 
Kann das auch mein Lebensmotto sein? 
Einfach ist tapferes Handeln nicht.  
Es geschieht in kleinen Schritten und 
braucht immer wieder Mut: nicht weg-
schauen, hingehen, mitfühlen, einstehen 
für andere. Kraft für tapferes Tun 
wächst im Mitfühlen mit den Leidenden 
auf dieser Welt, mit dem Erkennen der 
Missstände. 
 

Alleine sind wir in unserer täglichen 
Übung der Tapferkeit nicht. Im Glauben 
getragen dürfen wir immer wieder über 
unseren Schatten springen und unsere 
Tapferkeit  eingebettet wissen in Gottes 
Liebe – und so immer wieder furchtlos 
tapfer handeln. 
„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir. 
Hab‘ keine Angst, denn ich bin dein Gott. 
Ich mache dich stark, ja ich helfe dir.“ 
 

 „Tut um Gottes Willen etwas Tapferes!“ 
Susanne Meier-Bopp, Pfarrerin 

Gottesdienste 

3. April 
10.00 Uhr Seengen 
Mitwirkung von Katechetin Karin Maurer 
und den 4. Viertklässlern von Seengen 
und Hallwil 
Pfarrer Jan Niemeier 
Anmeldung Fahrdienst: 077 452 92 01 
am Vorabend zwischen 17.00 und  
19.00 Uhr 
 
10. April 
10.00 Uhr Hallwil 
Pfarrer Ueli Kindlimann, Chilekafi 
 
17. April 
10.00 Uhr Boniswil 
Pfarrer Ueli Kindlimann, Chilekafi 
 
24. April 
10.00 Uhr Egliswil 
Laienprediger in Ausbildung Andreas 
Müller und Pfarrer Jan Niemeier 
 
1. Mai, PH-Gottesdienst 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer David Lentzsch 
 
Laudes - Morgenlob 

Mittwoch, 6. / 27. April 
6.30 bis 7.00 Uhr, Kirche Seengen 
Lesungen, Stille, Gebet, Fürbitten 
Pfarrer Jan Niemeier 
 
Kinderkirche 

Kinderstunde Boniswil 
Donnerstag, 15.15 bis 16.15 Uhr 
Infos: Erika Müller, 062 777 27 38. 
 
Kolibri Gschichte Chor 
Die Kinder haben die Einladung für den 
Frühlingsblock erhalten – wir freuen 
uns über viele Mitmachende! 
Nach den Frühlingsferien üben wir je-
weils am Freitag von 16.55 –17.55 Uhr 
Lieder für den Muttertaggottesdienst am 
Sonntag, 8. Mai und für unser Chorreisli 
am Samstag, 21. Mai. Natürlich fehlen 
auch spannende Geschichten und krea-
tives Gestalten nicht.  
Anmeldungen bitte bis zum 4. April an 
Pfarrerin Susanne Meier-Bopp. 
 
Mittagsgschicht Egliswil 
In der Schulzeit jeden Freitag über Mit-
tag. Infos: Angela Weber, 062 775 32 68. 

Fiire mit de Chliine 
Mittwoch, 25. Mai, 17.00 Uhr 
Kirche Seengen 
Die Kirchenmaus und das Fiire Team 
freuen sich auf viele Kinder im Alter von 
ca. 2 – 6 Jahren und ihre Begleitung. 
 
Singe mit de Chliinschte 

Das erste Singe mit de Chliinschte zum 
Thema „D’Arche und de Rägeboge“ fin-
det statt am Donnerstagmorgen, 7. April 
im Kirchgemeindehaus. 
Infos bei Pfarrerin Susanne Meier-Bopp 
 
Vorinformation Erlebniswoche 2016 

Die Erlebniswoche zum Thema „Rut“ 
findet wieder in der ersten Sommerferi-
enwoche (4. – 8. Juli) in und ums Kirch-
gemeindehaus Seengen statt. Das Lei-
tungsteam des letzten Jahres ist kom-
plett wieder mit dabei! Wir freuen uns. 
Kinder der 1. bis 5. Klasse werden mit 
einem Flyer angeschrieben.   
 
PH-Agenda  

Nachtrag Konfirmanden vom 20. März: 
Jan Bryner, Hallwil 
 
Jugendgottesdienst 
Freitag, 1. April, 19.00 bis 19.30 Uhr 
Kirche Seengen 
 
Jugendtreff, Offene Turnhalle 
Freitag, 1. April, 19.30 Uhr 
 
PH-Woche 
PH 6. Klasse, 25. April, 17.00 – 20.10 Uhr 
PH 7. Klasse, 28. April, 17.00 – 20.10 Uhr 
PH 8. Klasse, 27. April, 17.00 – 20.10 Uhr 
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Zischtig Zmorge 

Dienstag, 5. April, 9.00 bis  
10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 
Lesekreis 

Der Lesekreis bespricht in zwei Teilen, 
am 31. März und am 19. Mai, den Litera-
turklassiker „Verbrechen und Strafe“ 
(Schuld und Sühne) von Fjodor 
Dostojewskij, in der neuen Übersetzung 
von Swetlana Geier. Im April findet kein 
Treffen statt. Informationen bei Marlis 
Winter, 062 777 30 11. 
 
Spielnachmittag 

Donnerstag, 21. April, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seengen 
Jass, Canasta, Rummy, Triominos, Eile 
mit Weile – so und anders heissen die  
Spiele, die am Spielnachmittag mitei-
nander gespielt werden können. Aus-
kunft: Heidi Koch, 079 625 80 80. 
 
Seniorenferien in Adelboden 

Samstag, 20. August, bis Samstag,  
27. August 2016 

Die Seniorenferien verbringen wir  im 
Hotel Hari*** in Adelboden (1‘350m). 
Der gemütliche Ferienort ist geprägt von 
seinen idyllischen Chalets und seinem 
dörflichen Charakter inmitten der Ber-
ner Alpen. Unser Hotel liegt nur 100 m 
von der Bushaltestelle Schlegeli und 10 
Gehminuten vom Zentrum von Adelbo- 
den und der Seilbahn Lenk entfernt. Im  
Sommer lädt die Berglandschaft zur  

Erholung und zum bewusstem Genies-
sen ein. Dazu werden die sonnige Hotel-
terrasse sowie die Zimmer zur Südseite 
mit wunderbarer Bergsicht beitragen. 
Der Wanderpass ist für uns inklusive 
und ermöglicht freie Fahrt auf allen 
Bergbahnen und Bussen. Kosten:  
Einzelzimmer, Dusche/WC, Nord, im 
hinteren Haus Tobias (Kontingent: 5):  
CHF 820.– 
Einzelzimmer, Dusche/WC, Süd, im 
Haupthaus mit direkter Bergsicht (Kon-
tingent: 22): CHF 985.– 
Doppelzimmer, Dusche/WC, Süd, im 
Haupthaus mit direkter Bergsicht (Kon-
tingent: 8): CHF 795.– 
Inklusive Halbpension (reichhaltiges 
Frühstücksbuffet, 4-Gang Abendessen 
mit 3 Menus zur Auswahl), Hotelservice, 
Wanderpass, Hin- und Rückfahrt im 
Merz-Reisecar, Mittagessen am An- und 
Abreisetag.  
Das Faltblatt mit Anmeldeformular er-
halten Sie über das Sekretariat der 
Kirchgemeinde. Es liegt auch aus in den 
Kirchen Seengen und Egliswil sowie im 
Kirchgemeindehaus. 
Anmeldeschluss: 15. Juni 2016.  
Die Reise wird begleitet von Pfarrer Jan 
Niemeier und Team. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme. 
 
Palliative Care Begleitgruppe 
Aargauer Seetal 

Die letzte Lebensphase ist eine beson-
dere Herausforderung, die nicht immer 
einfach zu bewältigen ist. Darum unter-
stützen Sie unsere ausgebildeten Be-
gleitpersonen bei der Betreuung Ihrer 
schwerkranken und sterbenden Ange-
hörigen. Sie bieten zu Hause, im Alters- 
und Pflegeheim sowie im Spital Entlas-
tung durch stundenweise Einsätze am 
Tag, Sitznachtwachen, Gespräche und 
Begleitung. Sie unterstehen der Schwei-
gepflicht und arbeiten freiwillig. Allen 
Begleitpersonen ist es ein Anliegen, 
dass Schwerkranke und Sterbende in 
Würde leben und Abschied nehmen 
können.  
Nehmen Sie dieses Angebot gerne in 
Anspruch oder machen Sie Betroffene 
darauf aufmerksam. Pfarrer Jan  
Niemeier gibt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte.  
Einsatzvermittlung der Palliative Care 
Begleitgruppe unter Tel. 079 855 06 55. 

Rückblick 

Weltgebetstag 
Am 4. März nahmen wir in der gut be-
suchten Kirche Egliswil am Weltgebets-
tag teil. Die Liturgie brachte uns mit 
Worten, Klängen und Bildern das Leben 
und die Sorgen der kubanischen Bevöl-
kerung näher.  
Nach der Feier liessen wir den Abend 
bei Snacks und Getränken gemütlich 
ausklingen. Wer mochte, konnte Kubas 
Mariposa-Nationalblume als Papiermo-
dell mit auf den Heimweg nehmen. 
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden 
und Teilnehmenden. jn 
 
Fahrdienst 

An ausgewählten Sonn- und Feiertagen 
bieten wir einmal im Monat einen Fahr-
dienst zu unseren Gottesdiensten an.  
Wer nicht mobil ist und einen Gottes-
dienst statt vor dem Fernseher in echt 
erleben will, darf ungeniert von diesem 
Angebot Gebrauch machen. Die Anmel-
dung für den Fahrdienst ist denkbar 
einfach: Rufen Sie am Vorabend zwi-
schen 17.00 und 19.00 Uhr die Telefon-
nummer 077 452 92 01 an und machen 
Sie ab, von wo Sie gerne abgeholt wer-
den möchten. 
 
Tagungshaus Rügel 

Diner Surprise mit Lesung von Ernst 
Weber, Lenzburg 
Freitag, 1. April, ab 18.00 Uhr 
 
Hast du den Vogel singen gehört? 
Freitag, 29. April, bis Samstag, 30. April 
Die Schöpfung und durch sie der Schöp-
fer – spricht zu uns.  
Leitung: Jürg Hochuli von der Landes-
kirche in Kooperation mit dem Natur-
und Vogelschutzverein Schöftland.  
 
Anmeldung und Informationen: 
www.ref-ag.ch, Link Veranstaltungen 
 
Freud und Leid 

Taufen 
21.02., Peyton Wehrli, Egliswil, 2015 
28.02., Elina Fehlmann, Seengen, 2015 
 
Abdankungen 
19.02., Frieda Abegg, 1919 
29.02., Gotthold Wildi, 1924 


